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Einen kurzen Augenblick lang
holpert die Begrüßung: Wie ge-
wohnt möchte Oberbürgermeis-
ter Karl-Heinz Schlumberger die
Anwesenden mit „Meine Da-
men und Herren“ begrüßen. In
letzter Sekunde fällt ihm auf
„hier sitzen ja heute nur Da-
men“. Fast. Zwei Männer (inklu-
sive Oberbürgermeister Schlum-
berger selbst) finden sich unter
den fast 300 Damen in der
Hochberger Bürgerhalle, die
sich am gestrigen Nachmittag
zum Advent der Landfrauen des
Bezirks Ludwigsburg versam-
melt haben.

LANDFRAUEN

Oberbürgermeister Karl-Heinz Schlumberger begrüßte die Landfrauen in der Hochberger Bürgerhalle. Foto: Benjamin Stollenberg

300 Landfrauen des Bezirks Ludwigsburg treffen sich in Hochberg bei Kaffee und Kuchen zur Adventsfeier

„WohltätigeWeibsbilder“
Der zweite Mann ist Doktor

Gerhard Raff, der meistgelesene
deutsche Dialektautor der Ge-
genwart. Ihm obliegt die Ehre,
die Landfrauen der Ortsvereine
Ludwigsburg-Eglosheim, -Oß-
weil, -Pflugfelden, -Neckarwei-
hingen und -Poppenweiler so-
wie Kornwestheim, Remseck-Al-
dingen, -Hochberg, -Hochdorf,
-Neckargröningen und -Neckar-
rems zu unterhalten.
Das Thema seiner Anekdoten

ist, passend gewählt zum Nach-
mittag, „Wohltätige Weibsbil-
der“. Unter anderem erzählt er
von seiner Großmutter Luise
Raff und der „deutschen Astrid
Lindgren“, Tony Schumacher.
Doch auch Klassiker aus der Bi-

bel werden vorgetragen. Wenn
Moses sein Volk durch die Wüs-
te führt und das auf Schwäbisch
tut, bekommt die Geschichte
gleich einen viel humorigeren
Charakter als in der Originalver-
sion. Und sicherlich ist es nicht
vielen Menschen bekannt, dass
Josef und Maria mit ihrem klei-
nen Sohn damals nach Baden
flüchteten, um sich vor König
Herodes in Sicherheit zu brin-
gen.
Doch es gab nicht nur Genuss

für die Ohren. Denn was darf bei
einem Adventsnachmittag mit
den Landfrauen auf gar keinen
Fall fehlen? Genau, Kaffee und
Kuchen. Fast 50 Torten haben
die 31 Landfrauen des Hochber-

ger Ortsvereins für ihre Kamera-
dinnen gebacken. Frankfurter
Kranz, Käsekuchen, Schoko-
Sahne-Torte, Donauwellen: Bei
dieser Auswahl ist so mancher
die Entscheidung schwergefal-
len. Und auch an die schwäbi-
schen Klassiker Hefezopf und
Butterbrezel wurde gedacht.
Der Adventsnachmittag der

Bezirkslandfrauen findet jedes
Jahr statt und wird abwechselnd
ausgerichtet. Während dieses
Jahr der kleinste Ortsverein das
Fest organisiert hat, wird im
kommenden Jahr, genauer ge-
sagt am 9. Dezember 2013, der
Ortsverein Poppenweiler zum
vorweihnachtlichen Beisam-
mensein einladen.

Viele Facetten zum Thema
Tod zeigte Leonhard Völlm
mit geistlicher Abendmusik
der Johanneskantorei am
Ewigkeitssonntag in der
Kornwestheimer Johannes-
kirche. Chor, Solisten und
Musiker boten unter seiner
Leitung den zahlreichen
Besuchern ein vielschichti-
ges Konzert.

Orgelmusik, die dem Tod
seinen Schrecken nimmt

Der Toten- oder Ewigkeitssonn-
tag ist in der evangelischen Kir-
che der letzte Sonntag vor dem
1. Advent. An diesem Tag wird
an die Toten gedacht. Zu deren
Gedenken hat sich der junge Or-
ganist Leonhard Völlm eine ab-
wechslungsreiche Meditation
über Tod, Auferstehung und das
ewige Leben für die Gäste in der
Johanneskirche ausgedacht.
„Der Tod ist Freund und Fratze
zugleich, er kann Angst machen
und befreien“, sagte er vor Be-
ginn des Konzerts. Sein Ansin-
nen war es, mit Stücken aus ver-
schiedenen Epochen möglichst
viele Facetten des Todes zu zei-
gen und somit den Schrecken
vor der Ewigkeit zu nehmen:
„Der Tod bedeutet auch Trost
und Ruhe. Das haben die Vor-
ausgegangenen schon erfah-
ren.“
So vielschichtig wie die An-

kündigung war auch die Stunde
geistlicher Abendmusik. Ernste
und heitere, melancholische
und gar humoristische Stücke
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wechselten sich ab. Mit „Ubi ca-
ritas“ des französischen Orga-
nisten Maurice Duruflé (1902–
1986) begann ein sanftes und
ruhiges Gedenken an die Toten,
hervorragend intoniert vom ge-
mischten Chor. Variationen des
Barockkomponisten Georg
Böhm (1661–1733), auf der Or-
gel gespielt von Leonhard
Völlm, wirkten heiter und spen-
deten Trost. Professionell san-
gen die etwa 35 Mitglieder des
Chors, begleitet von Streich-
und Blasinstrumenten, das fei-
erliche Werk „Unser Leben ist
ein Schatten“ von Johann Bach
(1604–1673), dem Großonkel
des berühmten Komponisten
Johann Sebastian Bach (1685–
1750).
Ein anderes Gesicht des Todes

zeigte die Johanneskantorei mit
einem eher schwermütigen
Canticum des Frühbarockkom-
ponisten Heinrich Schütz (1585
–1672). Die Improvisation „To-
tentanz“ hat Völlm selbst kom-
poniert. Mit ungewöhnlichen
Stilmitteln wie Klopfen gegen
Holz führte er sein Werk vor.
Eher Takte als Melodien, eher
schräg als melodisch, zwischen-
durch hell und zart, dann tief
und dunkel klang das Orgel-
stück, bei dem sich das Gefühl
einstellte, dass die Toten durch-
aus ihren Spaß bei dem „Danse
Macabre“ hatten. Das Stück
„Komm, du süße Todesstunde“
von Johann Sebastian Bach run-
dete die gelungene Meditation
ab. Als Gesangssolisten brillier-
ten Patricia Wagner (Alt) und
Christian Georg (Tenor) mit ih-
ren klaren und kräftigen Stim-
men.

Wie die Polizei mitteilt, kursiert
im Raum Fellbach seit demWo-
chenende das Gerücht, wonach
es vergangeneWoche in Fell-
bach-Schmiden zu einer versuch-
ten Entführung eines Mädchens
gekommen sein soll. Nach den
bisherigen Ermittlungen der Kri-
minalpolizei Waiblingen gibt es
jedoch keine Hinweise, dass die
Behauptungen der Wahrheit ent-
sprechen. (red)

Versuchte Entführung
ist nur ein Gerücht

FELLBACH
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Die Bauarbeiten am Kreisverkehr
Stuttgarter Straße werden nach
Auskunft der Stadtverwaltung ge-
gen Ende dieser Woche vollstän-
dig abgeschlossen sein. Die Ein-
mündung Hornbergstraße in den
Kreisverkehr werde somit für den
Verkehr ebenfalls wieder freigege-
ben. Im Zuge der Restarbeiten
wird auch die fehlende Straßen-
beleuchtung ergänzt, so dass der
Kreisverkehr und die angrenzen-
den Verkehrsflächen ordnungsge-
mäß ausgeleuchtet werden. (red)

Kreisverkehr
wird fertiggestellt
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Die Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim laden am kom-
menden Freitag, 30. November,
zum Schwimmen bis Mitter-
nacht ins Alfred-Kercher-Bad in
Kornwestheim ein. Teelichter
und ruhige Musik versetzen die
Badbesucher in Moonlight-Stim-
mung. Das Schwimmen bei Ker-
zenschein beginnt mit Einbruch
der Dunkelheit, das Bad selbst
ist von 14 Uhr bis Mitternacht
geöffnet. Kassenschluss ist eine
Stunde, Badeschluss 30 Minuten
vor Betriebsende. Gegen 18 Uhr
werden die Kerzen angezündet.
Bis eine halbe Stunde vor Mitter-
nacht können die Gäste im Be-
cken verweilen. Für das Duschen
und Umziehen ist dann noch ei-
ne halbe Stunde Zeit.
Das Bäderteam um Gerlinde

Noack wartet diesmal mit einem
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Im Alfred-Kercher-Bad kann am kommenden Freitag bis Mitternacht geschwom-
men werden. Kerzen und ruhige Musik sorgen für Entspannungsatmosphäre.

Badespaß bis zur Geisterstunde

Baden bei Kerzenschein ist am Freitag in Kornwestheim möglich. Foto: privat

kostenlosen Serviceangebot auf:
Entspannen und Relaxen im
Wasser steht auf dem Programm.
Was wie Kurzurlaub klingt, ist im
Alfred-Kercher-Bad möglich. 40

Minuten können Teilnehmer mit
Hilfe der langen Poolnudel völlig
loslassen und genießen. Weitere
Informationen gibt es im Inter-
net unterwww.swlb.de . (red)

Die Entleerung der Abfallbehälter
erfolgt im kommenden Monat
nach folgenden Regeln: Der Rest-
müll (120 und 240 Liter) wird im
gesamten Stadtgebiet amMontag,
10. Dezember, und Donnerstag,
27. Dezember, abgeholt. Termine
für den Restmüll mit 1100 Litern
sind dagegen am Montag, 3., 10.
und 17. Dezember, sowie Don-
nerstag, 27. Dezember.
Der Biomüll wird amMontag, 3.

und 17. Dezember, geleert. Die
Abfuhr Grüne Tonne (240 Liter
„rund“) erfolgt im gesamten
Stadtgebiet am Mittwoch, 19. De-
zember. Die Grüne Tonne (240 Li-
ter „flach“ ist dagegen am Diens-
tag 18. Dezember, dran.
Den Inhalt des Grünen Groß-

containers (1100 Liter „flach“)
nimmt die Müllabfuhr an folgen-
den Tagen mit: Im Bezirk West –
also westlich der Ludwigsburger
und Stuttgarter Straße, nördlich
der Pflugfelder und Aldinger Stra-
ße sowie in Pattonville westlich
der John-F.-Kennedy-Allee – am
Donnerstag, 13. Dezember. Im
Bezirk Ost – östlich der Ludwigs-
burger und Stuttgarter Straße, bis
zur Ecke Ludwigsburger Stra-
ße/Pflugfelder Straße – ist der Ter-
min amMontag, 17. Dezember.
Das Schadstoffmobil hält am

Samstag, 8. Dezember, um 13 Uhr
in der Straße AmWasserturm 11.
Weitere Informationen gibt die

Abfallverwertungsgesellschaft des
Landkreises Ludwigsburg (AVL)
unter der Telefonnummer
(0 71 41) 1 44 56 56. (red)

Die Müllabfuhr
im Dezember
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Weihnachtsmarkt
in der Grundschule
Der 37. Hochdorfer Weihnachts-
markt findet am kommenden
Freitag, 30. November, von 17
Uhr an imHof der Grundschule
statt. Die Grundschule, das Kin-
derhaus, die Watomi Naturkids,
die Jugendhilfe Hochdorf und
die Hobbybude laden dazu ein.
Zum Beginn singen die Kinder
weihnachtliche Lieder. Anschlie-
ßend können die Besucher an
festlich geschmückten Ständen
kleine und große Geschenke ein-

kaufen. Dazu gibt es Glühwein,
Kinderpunsch, Crêpes, Räuber-
topf und vieles mehr.
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Stadtbücherei bittet
zum Spätzlesblues
Zu einer Lesung mit Musik und
einer Prise Kabarett lädt die
Stadtbücherei alle Interessierten
am heutigen Dienstag ein. Um
20 Uhr wird Elisabeth Kabatek
aus ihrem neuen Roman „Spätz-
lesblues“ vorlesen. Dabei wird
sie von Susanne Schemppmusi-
kalisch begleitet.
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Vortrag über Reise
durch Jordanien
Jordanien ist neben seinen kul-
turellen Höhepunkten ein Land
voller landschaftlicher Schön-
heit. Die Referenten haben das
Königreich auch abseits der nor-
malen Pfade bereist. Und sie ha-
ben die kulturellen Hinterlassen-
schaften erlebt, wie die Felsen-
stadt Petra, die antike Römer-
stadt Jerash oder die Kreuzritter-
burg Kerak. Der Vortrag am Don-
nerstag, 29. November, beginnt
um 19 Uhr im Schafhof. (red)

MELDUNGEN

93 Einsätze für
die Luftrettung
Der am Pattonviller Flugplatz sta-
tionierte Rettungshubschrauber
mit dem Funkrufnamen Chris-
toph 51 musste im Oktober wie-
der zu zahlreichen Einsätzen aus-
rücken. Unter anderem mussten
ein Intensivpatient, der ein Lun-
genversagen erlitt, und ein Kind,
das dringend am Herzen operiert
werden musste, transportiert wer-
den. 93-mal startete der Hub-
schrauber der DRF-Luftrettung
im Oktober zu oft lebensretten-
den Einsätzen.
Der Hubschrauber ist täglich

von 8 Uhr morgens bis Sonnen-
untergang für Patiententranspor-
te einsatzbereit. Außerdem wird
er zu Notfalleinsätzen in den Ge-
bieten Stuttgart, Ludwigsburg,
Esslingen, Calw, Pforzheim,
Rems-Murr, Ostalb, Göppingen,
Reutlingen, Tübingen, Zollern-
Alb, Heilbronn, Schwäbisch Hall
und Hohenlohe alarmiert. (red)

PATTONVILLE

Christoph 51 im Anflug. Foto: privat
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Die Bürger von Kornwestheim
müssen sich am morgigen Mitt-
woch, 28. November, auf Ver-
kehrsbehinderungen rund um
das Rathaus einstellen. Das teilt
die Stadtverwaltung mit. An die-
sem Tag wird nämlich der Weih-
nachtsbaum auf dem Rathaus-
turm aufgestellt. Aus diesem
Grund ist der Bereich zwischen
dem Jakob-Sigle-Platz und der Jo-
hannesstraße voll gesperrt. Eine
Umleitung ist eingerichtet und er-
folgt über die Johannesstraße, die
Karl-Joos-Straße und den Jakob-
Sigle-Platz. Die Stadtverwaltung
bittet um Verständnis. (red)

Weihnachtsbaum
kommt auf
das Rathausdach

Über die Terrassentür ist ein Ein-
brecher am vergangenen Sonn-
tagnachmittag zwischen 16.30
und 19.30 Uhr in ein Reihenhaus
in der Geschwister-Scholl-Stra-
ße in Kornwestheim eingedrun-
gen.
Nachdem er die Tür aufgehe-

belt hatte, entwendete er nach
Angaben der Polizei aus einer vor-
gefundenen Geldkassette einen
kleineren Geldbetrag. (red)

Einbrecher macht
nur magere Beute
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